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1 Aligemeine und me

1.1 Gegenstand der Statistik
rm Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Dle Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahten mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Arntsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt tvurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Erqebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren ste1lt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse vrird das finanzief-
1e Ergebnls erfaßt. Dle Me1dung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständiqe Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem erstel
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nlcht abgewik-
keft ist, handelt es sich in der Regel- um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanziefl-e Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Verglelchsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundfagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestirunung des dama-
li,gen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Ant (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
dle Statistik. Nach dem Krieg wurde i-m Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerj-en nach den
alten Richtlj-nien, jedoch dezentral, §Lrggh die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.

In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
1m Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
sti-schen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusanmenge-
stel1t.

1 " 3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Verglei-chsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen RichtLinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefülIt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Iuaterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der GLie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Eorderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen,

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31"12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 B der eröffneten Verfahren.

1.4 Veröffentlichunqen
Das Statistische Bundesamt veröffentficht
monatliche rnsolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statlstik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "rnsol--
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröf fentlicht.
1 . 5 Begriffsabgrenzung

fnsoLvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzügIich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2 Zahlunqsschwigrigkeiten 1986

2.1 Konkurs- und Ver

2.1.1 Gesamtbild

Die ZahI der FäIle, in denen Schuldner ihren
finanziellen Verpflichtungen nicht mehr nach-
gekommen sind und sich deshalb vor einem Kon-
kursgericht mit ihren Gläubigern auseinander-
setzen mußten, ist seit Jahren außerordent-
lich hoch. 1986 wurden 18 842 Insolvenzverfah-
ren beantragtl die. in mehr als drei Viertel
aller FäIIe abgelehnt wurden, weil die vorhan-
denen finanziellen !,tittel des Schuldners
nicht einmal für die Verfahrenskosten ausge-
reicht hätten.

Von den Medien werden die Insolvenzzahlen mit
großem Interesse verfolgt und einerseits als
Ergebnis eines Ausleseprozesses für Unterneh-
men, die nicht wettbewerbsfähig sind, apostro-
phiert, andererseits werden sie als ein Kon-
junkturindikator angesehen. Festzuhalten
bleibt, daß es eine gewisse Zahl an Insolven-
zen auch in Zeiten gegeben hat, als die wirt-
schaftliche Lage als besonders gut angesehen
wurde und es nur eine sehr geringe Arbeits-
Iosigkeit gab, wie etwa in der ersten HäIfte
der 60er Jahre (siehe Schaubild 1). Natürlich
sind in der Insolvenzstatistik, die auf Mel-
dungen der Amtsgerichte beruht, nicht alle
FäIIe von Zahlunqsunfähigkeit oder Überschul-
dung zu finden, insbesondere nichtsolche, in
denen sich G1äubiger und Schuldner gütlich
einigen, ohne das Konkursgericht einzuschal-
ten. Auch die Unternehmenszusammenbrüche, bei
denen die G1äubiger davon ausgehen, daß die
Anrufung eines Gerichts keinen Erfolg bei der
Beschaffung der Außenstäncle zeitigen würde,
und bei denen cliese Unternehmen ohne qroßes
Aufheben ihre wirtschaftliche Tätigkeit ein-
stellen, können hier zahlenmä8ig nicht dar-
gestellt werden.

Die Zahl dieser nstillen Liquidationen" dürfte
ab Mitte der siebziger Jahre im Zusammehhang
mit der Verabschiedung des Gesetzes über das

1lKonkursausfallgeld" deutlich zurückgegangen
sein, weil nun vermehrt Konkursanträge auch
in den fäIlen gestellt wurden, bei denen prak-
tisch keine Aussicht auf Erfü1lung der Forde-
rung bestand. So haben sich in den Jahren
1974 und 1975 die mangels Masse abgelehnten

1 ) orittes Gesetz zur Änderung des Arbeits-
förderungsgesetzes vom 17. JuIi 1974,
BGBI. I S. 1481 ff.

Konkurse gegenüber 1973 mehr als verdoppelt,
während die ZahI der eröffneten Konkurs-
verfahren im gleichen Zeitraum nur um 18 t
zugenommen hat. Eine Voraussetzung für die
Gewährung des Konkursausfallgeldes ab 1974
ist die Beantragunq eines Konkursverfahrens.
Den Arbeitnehmern steht bei der Eröffnung
oder der Ablehnung eines Konkursverfahrens
ein Anspruch auf rückständige Lohn- und ce-
haltsforderungen zu, und zwar für die letzten
drei Monate vor diesem Zeitpunkt. Die hierfür
erforderlichen Mittel werdenüber die Berufsge-
nossenschaften aufgebracht. Gemäß § 141 n des
Gesetzes über das Konkursausfallgeld werden
davon auch die rückständigen Pflichtbeiträge
zur Sozial- und Krankenversicherung sowie zur
Arbeitslosenversicherunq entrichtet, so daß
auch von dieser Seite Interesse besteht, bei
der wirtschaftlichen Schwieriqkeit eines
Unternehmens das Gericht einzuschalten. Bis
Mitte 1974 war der Eröffnungsbeschluß für ein
Xonkursverfahren erforderlich, um aIs bevor-
rechtigter Gläubiger nach § 51 Abs. 'l Konkurs-
ordnung (KO) in den Genuß der rückständigen
Arbeitsentgelte bzw. der genannten Beiträge
zu gelangen

Vtieviele FäIle von Zahlungsschwierigkeiten
ohne die neue Regelunq vielleicht nicht vor
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dem Konkursgericht landen würden, kann zu-
verlässig nicht ermittelt werden, die Zu-
nahme des Anteils der mangels Masse abge-
Iehnten Konkurse an den gesamten Konkurs-
anträgen gibt jedoch gewisse Anhalts-
punkte:

1950 35 t
1970 47 N

197s 66 r
1986 78 E

Allerdings ist die Zunahme nicht nur auf die
genannten Umstände zurückzuführen. Neben den
wesentlich erschwerten wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen etwa ab dem ersten öIpreis-
schock im Jahr 1974 dürfte auch die ab Anfang
der achtziger Jahre deutlich gestiegene ZahI
der Unternehmensgründungen die Entwicklung
der Insolvenzen erheblich beeinflußt haben.
Bei Aeuoegründeten Unternehmen ist die Kon-
kursgefährdung u.a. infolge unzureichender
Eigenkapitalausstattung oesonoers hoch.

2. 1.2 Entwicklung 1 985

Nachdem seit 1980 die Insolvenzzahlen ununter-
brochen zugenommen hattenrwar 1986 zum ersten-
mal ein geringfügiger Rückgang (34 Fälle we-
niger) zu verzeichnen. von den bereits ge-
nannten 18 842 Insolvenzen entfielen 13 500
auf Unternehmen. Bei diesen war der Rückgang
um 125 Fälle oder (0,9 t) etwas ausgeprägter.
Die Ieicht rückläufige Ent{,ricklung setzte
etwa Mitte vergangenen Jahres ein. Nachdern
im ersten Halbjahr 1985 die Zahl der be-
antragten Konkurs- und eröffneten Ver-
gleichsverfahren noch um 1r5 I zugenommen

hatte (im Vergleich zum ersten Halbjahr 1985)
und ein neuer Höchststancl erwartet wurde,
setze im zweiten Halbjahr ein leichter Um-

schwung ein, der zu einer Verringerung der
Insolvenzzahlen um 1,8 I führte.

ENTt{ICKI.UNG DER VERANDERUNGSRATEN
DER MO}IATI.ICHEN UNTERNEHTENSINSOLVENZEN

' 
Gl eitender 3-l'lonatsdurchschniit

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat
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Von den insgesamt 18 842 InsolvenzfäIlen waren
1 8 793 Anräge auf Eröffnung eines Konkursver-
fahrens. Der eigentliche Zweck eines Konkurs-
verfahrens ist ilie gteichzeitige und gleichmä-
ßige verteilung des vermögens des zahlungsun-
fähigen Schuldners unter Leitung des Konkurs-
gerichts. Dazu kam es 1986 in 4 098 Fällen,
während 14 595 Konkursanträge (78 t) mangels
Itlasse abgelehnt wurden. Vergleicht man die
Entwicklung der eröffneten Konkursverfahren
mit der der abgewiesenen Verfahren, so hat
sich seit 1970 die ZahI der Konkurseröffnun-
gen in etwa verdoppelt, die der masselosen
Konkurse jedoch verachtfacht. Dabei ist der
Anteit der masselosen KonkursfäI1e irn End-

Konkurse und Verg leichsverfahren insqesamt

Konkur se

da r unte r
An schl uß-
ko nkur se

Anza

Insolvenze n

Jahr eröffnet i n sg esamt
r erung

geg enüber
dem

Vorjahr
t

1975
191 6
197 7
197 I
197 9
1 980
1 981
1 982
r 983
1 984
1 985
1 986

5 885
5 5196 837
6 41 1

6 047
6 639
8 418

11 764
12 252
12 826
14 512
14 69s

8
9
9
I
I
9

11
15
15
16
t8
'I 8

492
221
444
639
253
059
580
807
999
698
804
793

102
40
29
21
15
13
34
83
30
29
33
33

3s5
181
147
104

81
94

107
152
14s

91
'l 05

82

9 195
9 362
9 562
I 722
I 319
9 140

11 653
15 875
16 114
16 760
18 876
18 842

3
2
2
2
2
2
3
4
3
3
4
4

055
702
607
228

+
+

l
+
+
+
+
+

l

1

I
,l

8
6
9
5
2
5
0
6
2

19
1

2
8
4
9

27
35

1

4
12

0

206
420
162
043
747
872
292
098

1 ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.
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effekt noch höher als die erwähnten 78 t, tla
sich bei elner ganzen Relhe von eröffneten
Konkursverfahren die Massearmut erst bei der
Verfahrensabwicklung herausEtellt. Neben den
Konkursanträgen wurden leiligllch 82 Verglei-
chsverfahren eröffnet, von denen 33 in ein
Anschlußkonkursve r f ah ren übe rgeleitet wurden,
weil der Schuldner nicht in der Lage war,
die Vergleichsquote von 35 t zu erfüI1en.

2. I. 3 Voraussichtliche Forderungen

Im Zusammenhang mit der Entscheidung, ob ein
Konkursverfahren eröffnet oder abgewiesen
wird, gewinnen die Konkursrichter in etwa
neun von zehn Fällen auch einen Überblick

über tlie. voraussichtliche Höhe der Forderun-
gen2). Danach slnd bei mehr als einem Drittel
aller Fätle (35 t) Forderungen von weniger
als 50 OOO DIi{ je Falt angemeldet worden, bei
weiteren 43 t Forderungen von 50 000 bis
5OO OO0 DM. Nur in 12 t aller FäIIe über-
schritten die Forderungen die Millionengrenze.
Die gesamten Forderungen der Gläubiger wurden
seitens der Gerichte mit 12,2 l(rd. DM be-
ziffert. Davon entfielen 7 Urd. DM auf die
eröffneten Verfahren und 512 Mrcl. Du auf

2) Die cletaillierten Angaben über clie finan-
ziellen Ergebnisse werden jährlich in der
Fachserie 2, Reihe 4.2 "Finanzielle Abwick-
lung der Insolvenzverfahren" veröffentlicht.
Darin werden jeweils die Forderungen, Tei-
lungsmassen und verluste der ein Jahr nach
dem Eröffnungsjahr abgewickelten Konkurs-
verf ahren nachgewiesen.

Konkurse 1 986 nach EqlqqlqqgsglQlelklasseq

Wi rtschaftsaie ige
Rechtsfortn

Alter der Unternehnen

Unternehmen und Freie Berufe
verarbeitendes Gewerbe ...
Baugewerbe
Handel .
Dienstleistungen von Un-
ternehmen und Freien
Berufen .....

übr ige wirtschaf t.sber eiche

Nicht eingetragene Unter-
nehnen .

Eingetr agene Einzelunter-
nehmen .

Per sonengesellschaf ten

bis unter I Jahre alt ...,
8 Jahre und äIter

514
280
348
405

172
58
13
25

964
157
202
242

11 072
2 160
't 667
1 972

13 455
2 132
3 007
1 529

078
340
733
775

535
205
315
381

4 495
599

1 039
1 312

697
393
357
388

s00
59

12 492
1 975
2 805
3 287

Voraus-
6 icht-
I iche
Forde-
r ung en

Dl,t

1 044

696

3 937
851

988
242

515
120

1 171
274

3 541
784

4 114
559

396
84

022
492

187

701

71
5

296
67

244

79

(oEG, KG) ...
Gesellschaf ten m. b.Il.
Akt iengesel lschaften
einschl. KGaA ......

ubrige Rechtsformen ......
18
25

1 302
5 999

97
1 111

73
792

247

194

143

182

3 616

1 173

223
848

387
973

53
87

1 173
6 490

129
509

17
23

3 850

1 252

10 114
3 342

1 543

320

573

97

1 099

377

11

3

330
6792

3 040
6 017

2 636
442

3 013

5 091

l
1 267

269

530

2 066

3 506
989

921

5 415

1

2
5
2

5
5

3
77

9 368
3 124

746
218

491

455

180
95

1 143

12 215

886
81 1

177

a74

51
121

18

190

990
082

4
5

übr ige ceme inschuldner 5 337

Insgesamt ... 18 793

die mangels Masse abgelehnten FäIIe. Ob-
wohl den masselosen Konkursen finanziell in
der RegeI eine geringere Bedeutung zukommt,
sind bei der Beurteilung des genannten Betra-
ges gewisse Vorbehalt.3) "ng.b."cht, weil da-
von ausgegangen werden muß, daß nicht alle
Gläubiger in diesem Fal1e ihre Forderungen
zur Konkurstabelle angemeldet haben. Offen-
sichtlich sind jedoch die finanziellen Aus-

3) Siehe auch Angele, J. "Insolvenzen" 1985in WiSta 3/1986, S. 192 ff.

l7 338

wirkungen von Konkursen in den letzten drei
Jahren zurückgegangen. Die durchschnittlichen
Verbindlichkeiten beliefen sich 1983 noch auf
870 000 DItl und gingen dann stetig auf
700 000 DM im Jahr 1986 zurück.

2.1.4 Rechtsform und Alter der Unternehmen

Von den 18 842 Insolvenzen im Jahr 1986 ent-
fielen 13 500 auf Unternehmen (einschl.
Freier Berufe).

4 846
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Die restlichen 5 342 FäIle von Zahlungs-
schwierigkeiten (Veränderung um + 1 ,7 * ge-
genüber 1985) betrafen 3 257 natürliche Per-
sonen (- 0r5 t), 2 024 Nachlaßkonkurse
(+ 6,1 t) und 51 sonstige Gemeinschuldner,
wie zum Beispiel Vereine (- 15,3 t). Bei Zah-
lungsschwierigkeiten von natürlichen Personen
ist in vielen FäIIen ein Zusammenhang zu einer
vorangegangenen ocler parallel verlaufenden
Unternehmensinsolvenz gegeben; auch bei Nach-
Iaßkonkursen sind nicht selten ehemalige Un-
ternehmen betroffen.

Von den insolventen Unternehmen war etwas
mehr als die Hälfte (7 013) als GmbH einge-
tragen. Zu rund 80 t sind diese Gesellschaf-
ten nicht einmal acht Jahre alt geworden.
Die 1986 wirksam gewordene vorgeschriebene
Erhöhung des Mindeststammkapitals der GmbH

von 20 000 DM auf 50 000 DM hat sich, ent-
gegen ftancher Erwartungen, auf die Häufig-
keit der GmbH-Insolvenzen bisher nicht
spürbar ausgewirkt (+ 1,3 8). Die übrigen
Unternehmensinsolvenzen verteilen sich
hauptsächlich auf nicht eingetragene Un-

Insolvenzen nach Rechtsformen, $firtschaftszweigen und Alter der Unternehmen

Rechtsform

Wi rtschaftszweig
Alter der Unternehmen

Unternehmen und Freie Berufe
nicht eingetragene Unternehmen
eingetragene Einzelunternehmen
Personengesellschaften (OHG; KG) .
dar. : GmbH u. Co. KG
Gesellschaften mbH
Aktiengesellschaften einschl .
Sonstige Unternehmen

3 625
3 985
1 21 9
1 443
1 017
6 921

20
35

00
69
59
15
05

Insolvenz-
häufig-
keit 1 )

1 985

13 5
38
12
13

9
70

2

-
+

+

+

+

+

0
2
3
I

11
1

10
17

0r 9
50,0

6r9
6r 8
5r 3
9r2

33,8

+ 1r7
- 0'5+ 611
- 15r3

9
9
3
9
0
3
0
I

73
36

KGaA
13
18
26

204
83
10

5'?

59

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und Wasserversorgung. Bergbau
Verarbeitentles Gewerbe .
Baugewe rbe
Handel
Verkehr, Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinsti tute, Ve rsicherungsgewe rbe
Dienstleistungen von Unternehmen und
Freien Berufen

bis unter I Jahre a1t
8 .Iahre und älter

Übrige Gemeinschuldner
zusammen
Natürliche Personen ...
Nachl ässe
Sonstige Gemeinschuldner

4
06
28
70
89
68

223
2

2 148
3 008
3 547

53s
91

55
4

74
1s6

62
56
90

225

23
32
33

5

3 835
10 221
3 404

3 946
10 133
3 367

5 251
3 272
1 901

72

18 876

5 342
3 257
2 024

61

9

0r 9
't ,1

Insg esamt

1) Bezogen auf 10 000 Unternehmen (Umsatzsteuerstatistik 1984).

ternehmen, wie zum Beispiel Kleingewerbe-
betreibende oder freiberuflich Tätige
(3 869), auf Personengesellschaften (1 315)
und auf Einzelunternehmen (1 259 ). oie
unterschiedliche InsolvenzanfäIligkeit der
einzelnen Rechtsformen, dlas heißt die zahl
der Insol-venzen gemessen am Unternehmensbe-
stand, ist aus obiger Tabelle ersichtlich.
i,lit Abstand am häufigsten müssen Gesell-
schaften mbH Konkurs anmelden. Je nach der
B.echtsform ergeben sich auch unterschied-
liche finanzielle Auswirkungen der Konkurs-
verfahren. Während bei 70 t aller geschei-

18 842

terten Aktiengesellschaften und knapp 40 t
der in Konkurs gegangenen Personengesell-
schaften Forderungen in l-liIIionenhöhe ent-
stanilen, sind bei nur 16 t der GmbH und
lediglich 4 * der nichteingetragenen Un-
ternehmen Forderungen von 1 MilI. DM und
mehr gemeldet worden.

Daß die ersten Jahre im Bestehen eines Unter-
nehmens die schwierigsten sind, geht beson-
ders anschaulich aus den Auswertungen des
Bayerischen Landesamtes für Statistik untl

- 0r2

-7 -

Ve rände-
rung
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Datenverarbeitung hervor4). rür die Un€erneh-
men ist insbesondere im dritten und vierten
Jahr seit der Gründung die Gefahr eines Kon-
kurses besonders hoch, denn für diese Jahre
wurden die meisten fnsolvenzfäIle gezählt.

4) Siehe ilZahlungsschwierigkeiten in Bayern
1985n in Statistischen Berichten des
Bayerischen l,andesamtes für Statistik und
Datenverarbeitung lJl 'l/85) S. 15.

Im gesamten Bundesgebiet waren etwa 75 t der
Unternehmen, die 1985 in Konkurs gingen oder
Vergleich anmeLdeten, unter acht Jahre a1t.
Andererseits verursachten die jüngeren Unter-
nehm6n im Durchschnitt geringere finanzielle
Schäden; während bei 30 t der Konkurse äItere
Unternehmen die l,tillionengrenze überschritten
wurde, traf dies bei jüngeren Unternehmen nur
in 10 t der Fälle zu.

Insolvenzen 1 986 von Unternehmen für ausgewäh1te Wirtschaftsbereiche und
Altersklassen nach Rechtsformen

Anzahl

wi rtschaftszweig
AIter der Unter-

nehmen

I nsol-
venzen 1 )

ins-
gesamt

Nicht
e i nge-

tragene
Unter-
nehmen

E i nge-
tr agene
Ei nze I-
unte r-
nehmen

Personengesel I
schaften

OIIG, KG

Kapitaloese 1 1-
scha ften

GmbH AG, KGaA

7 013 18

2 310 3

übr i qe
Recht s-
formen

Unternehmen und
Freie Berufe ... :
Land- und Forst-

wi rtschaft,
Eischerei .....

Energie- und
Wasse rver sor-
gung, Bergbau .

Ve rarbei tendes
Gerde rbe

Baugewerbe .... .
Handel
Verkehr, Nach-

ri chtenüber-
mitt lung

Kred it inst itute,
Versicherungs-
gewe rbe

Dienst le i stungen
von Unternehmen
und Freie Beruf

bis unter 8
Jahre alt .....

8 Jahre und äIte

13 s00 3 869 't 259 1 315

223 142 34

65

3

193

38

11

278

90s

6

20

3

209

8 39

26

11

19

2

2
4
7

5
2
5

22222

55

2 148
3 008
3 54'1

459
948
942

234
294
435

348
279
353

24'7
188
232

1 100
1 481
1 805

535 206

91 21

3 946 1 151

10
8

1 ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausqeqangen ist.

2. 1. 5 Vtirtschaftszweige

10 133
3 367

3 195
6'73

'77 4
485

505
709

423
482

28
85

55
14 '7

Die Lage der in den letzten Jahren besonders
häufig von Zahlungsschwierigkeiten betroffe-
nen Baubranche hat sich, was clie Zahl der In-
solvenzen anbelangt, wieder etwas gebessert.
Für 1985 meldeten die Gerichte insgesamt
3 008 Insolvenzen dieses Wirtschaftszweigs,
das sind 5,8 t weniger a1s 1985; im Bauhaupt-
gewerbe belief sich der Rückgang sogar auf
10,1 t. Die Insolvenzhäufigkeit ist im Bauge-
werbe aber nach wie vor besonders hoch. Im
Verarbeitenden Gewerbe hat die fnsolvenzhäu-
figkeit in den letzten Jahren weniger stark
zugenommen als in den übrigen Unternehmensbe-
reichen. Im Jahr 1986 ist die Zahl der Insol-
venzen dieses Wirtschaftszweigs um 6,9 ? auf -

2 148 fälIe zurückgegangen. Allerdings war in
Teilbereichen eine zum Teil gegensätzliche
Entwicklung festzustellen. Während zum Bei-
spiel im Maschinenbau (- 17,8 t) und in der
in den letzten Jahren von einer hohen Insol-
venzzahl betroffenen liolzverarbeitenden Indu-
strie (- 15,4 *) eine wesentliche Besserung
eingetreten ist, hat im Bekleidungsgewerbe
die ZahI der fnsolvenzen um 25 t zugenommen,
Ebenfalls anqestiegen sind die Insolvenzen
von Handelsunternehmen (+ 513 I auf 3 547
Fälle) und von Dienstleistungsunternehmen
\+ 2.9 t auf 3 946 FäIle). Innerhalb <les
Dienstleistungssektors gab es besonders hohe
Zurr'rachsraten bei den Grundstücks- und Wohnungs-
ve-rwaltungen (+ 23 t) und bei Wäschereien und
anderen persönlichen Dienstleistungen (+20 t).

-8-



Währencl von den insolventen Dienstleistungs-
unternehmen 59 t die Rechtsform einer GmbH

besaßen, waren es im Verarbeitenden Gerderbe
51 t und im Verkehrsbereich 4l t. Umgekehrt
war der Anteil der Personengesellschaften
(oHG, KG) an den Insolvenzfällen im Verarbei-
tenden Gewerbe mit 15 t am höchsten und beim
Dienstleistungsbereich mit 7 t am niedrig-
sten.

2..l.6 Entwicklungen j-n den Bundesländern

Die Entwj-cklung der Insolvenzzahlen verlief
regional sehr verschieden. Am stärksten zuge-
nonmen von 1985 auf 1986 haben die Insolvenzen
1n Hessen (+ 12 Zl, im Saarland (+ 9,0 8) und
in Rheinland-Pfa1z (+ 7,2 B). Während im Saar-
Iand schon von 1984 auf 1985 die fnsol-
venzen stark angestiegen waren (+ 38 B

Land

Schleswig-HoIstein

gegenüber 1984), erar 1985 in Hessen der An-
stieg mit 5,6 t vergleichsweise niedrig.
Rückläufig waren die Insolvenzzahlen in Ham-

burg (- 10,0 t), Niedersachsen (- 7,5 t) und
Baden-Vtürttemberg (- 5r0 8). Zu berücksichti-
gen ist dabei, daß in Hamburg und Baden-Würt-
temberg der An.stieg im Vorjahr mit 34 bzw.
'I 8 t besonders ausgeprägt war.

Setzt man die Unternehmensinsolvenzen zu der
Anzahl der bestehenden umsatzsteuerpflichti-
gen Unternehmen in Beziehung, so läßt sich
die größte Insolvenzhäufigkeit für Bremen mit
107, für das Saarland mit 101 und Berlin
(West) mit 100 Insolvenzfäl1en je 10 000
Unternehmen errechnen. Nur etwa halb so hoch
war die Insolvenzhäufigkeit in Baden-Württem-
berg (52) und in Bayern (55).

Ve ränder ung
der Insol-

venzen
1 985
ge9 en-
übe r
1 986

Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeit nach Ländern

t

Hamburg
Nietlersachsen .. 2
Bremen
No rdrhei n-We stfal en
He sse n
Rheinland-Pfa]-z .. .
Baden-württemberg .
Baye r n
Saar I and
Berlin (west) 704

Bundesgeb iet 18 875 18 842

1 ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2.2 Wggbqqlproteste und nlSbq eingelöste
Schecks

Im Jahr 1985 wurden 129 744 Wechsel über einen
Gesamtbetrag von 1,184 Mrd. DM zu Protest ge-
geben (1985: 152 546 l{echsel über 1,412 Mrd.
DM). Für das Jahr 1986 1äßt sich daraus ein
Durchschnittsbetrag von 9 125 DM je Wechsel-
protest errechnen, gegenüber 9 256 DM im Jah-
re 1 985.

89
85
45
80
2'7
49
99

709
429

1 559
209

4 257
1 316

721
1 669
1 925

287
544

663
375

1 429
'I 95

4 336
1 436

757
1 515
1 942

287
565

59
63
76

107
8'1
84
54
52
55

101
100

76
92
36
79

870
533

2 161

I
5
3
2
7
73
9l
68
63
35
7A

- 0r7
- 10,0
- 715+ 316+ 0r5+ 1210+ 712
- 610+ 0r7+ 9r0

2
57
19

9
25
26

3

5
7
4
7
0
6
4

55
1

2
2

13 625 13 s00 73 0r2

2) Bezogen auf 10 000 Unternehmen. Berechnet
anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuersta-
tistik 1982 (Steuerpflichtiqe mit Umsatz
ab 20 000 DM).

Außerdem wurden im Jahre 1986 bei den Landes-
zentralbanken und Kreditinstituten sowie clen

Postgiro- und Postsparkassenämtern 2 098 333
schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese besaßen einen
wert von zusammen 4r685 Mrd. Dl. Im Vorjahr
waren 2 291 095 Schecks im Gesamtwert von
4,993 Mrd. Dtl zurückgewiesen worden. Der
Durchschnittsbetrag je Scheck belief sich 1986
auf 2 233 DM gegenüber 2 179 DM im Jahre 1985.

-9-
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zua aflmen gleich B-
verfahren

e
Ver-

se
Anschluß-

unternangelB
l{aa6eeröf fnete

Verfahren
In60Ivewi rtsch aftsberelche

Anzahl

3 Zusaxmenflassende ÜberEichten
3. I Beantragte Konkurs- unal eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschafteberelchen

Dezember 1985

NumIEr
der

wz 1979

2

4

0

veränderung
gegenilber

den vorjahr
$

Verarbeitendea Gen erbe..
Baugewerbe
IIande1 .

Dienstleistungen . ... .. .

Übrige Unternehmen .....
UnternehrEn insgesant ..
.. r)Ubrige Gerneinerchuldner'
I nage aamt

J ahr

70

47

72

59

179

192

302

302

181

192

304

305

- 816
_ 26,4
+ 411

- 9r0

12

270

65

335

67

784

374

i58

79

05tl

439

493

+ 1,3

- 8r8

- 2,O

- 6,9

109

145

230

233

2

3

47

5
6

,1
u.
0/7 92

79

051

441

502

2

11

1) Natürliche Personen, Nachlässe und sonstige Geneinschuldner.

3.2 Beantiagte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Vor aus Januar - Dezenber 1985Forderungen von .
bis unter ,.. DM t
unter 100 000 ......

'l 00 000 - I MiIl. .,....
1 MiII. und mehr

unbek annt

*) Eröffnete und nangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

563

552

167

ll l

44,4

37 ,0
1't ,2
7,4

697

591

185

135

43, 3

35 ,8
11,5

8,4

8 'l 57

7 117

2 064

1 455

43,4

37 ,9
1l ,0
7,7

J ahr
d arunter Unternehmens insolvenzen

AnzahI

Ver'änderung gegenüber dem entsprechenden zeitraun des Vorjahres in S

ahr

r978

197 9

1 980

1 981

1 982

1 983

1 984

1 985

I 985

1979

1980
'l 981

1982

1 983
'r 984

1 985
'l 985

I 722

I 3'19

9 140

11 553

1s 875

15 114

16 750

18 875

18 842

2 398

2 185

2 282

2 748

3 700

4 288

4 306

4 8'l 1

4 818

2 186

1 999

2 16'l

2 505

3 751

4 055

4 089

4 565

4 697

2 079

21'12
2 309

2 969

3 943

3 803

4 157

4 837r
4 7.37

2 059

2 023

2 388

3 33r

4 47'l

3 957

4 208

4 662

4 590

5 949

5 483

5 315

I 494

11 915

1'l 845

12 018

13 625

13 500

1 661

1 472

1 551

1 936

2 838

3 231

3 084

3 43s

3 497

1 511

1 290

1 477

1 840

2 837

3 00s

2 942r
3 348

3 434

1 t32
1 427

I 598

2 174

2 856

2 762

2 943
3 526r
3 358

1 345

1 294

1 679

2 514

3 383

2 847

3 049

3 315

3 201

- 4,6
+ 9,9
+ 27,5
+ 36,2
+ 'l ,5
+ 4,0
+ 12t6

- 0,2

- 8,9
+ 4,4
+ 20,4
+ 34,6
+ l5,9
+ 0,4
+ 11r7
+ 0,1

- 8,5
+ 8,1
+ 20,5
+ 44,4
+ 8,'l
+ 0,5
+ 1',l ,7
+ 2,9

+ 1,5
+ 9,3
+ 28,6
+ 32rg
- 3,5
+ 9,3
+ 16,4r
- 2,1

- 1,7

+ 18,0
+ 3915

+ 3412

- 11,5
+ 6,3
+ 10,8

- l 15

- 7,8
+ 15 12

+ 34,5
+ 40,3
- 0,6
+ l 15

+ I3,4
- 0,9

- 1',l ,4
+ 5,0
+ 24t0
+ 46,6
+'t3,8
- 4,s
+ 1 l,4
+ 1,8

- 14,6
+ 14.5
+ 24rG

+ 54,2
+ 5r9

- 2,1t
+ 13,8
+ 2,6

- 0,3
+ 12.0
+ 35,0
+ 3l ,4
- 3,3
+ 5,5
+ 19,8r
- 4r5

- 3r8
+ 29,8
+ 5115

+ 33,0
- 15,8
+ 7,1
+ 8,8

- 3,s
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Anteile
Unter- I )nennen

I neolvenzen

r985
UnEer-
nehmen

1)

Insolvenzen
l9 85 1985 1 98s

wi rt sch aft szvreig

Rechtsform

Lard
Anz ahI t

3

3 Zusammenfassende Übersicht
.4 Insolvenzen, Insolvenzanteile und -häufigkeiten von Unternehmen

nach ausgewählten !{irtschaftszweigen, Rechtsformen und Ländern
in den Jahren 1985 und 1986

,venz-
häu t

1985

Anz

2l
Nummer

der
wz 1979

0-7

0

1

z
20

21

22

Unternehmen u. Freie
Berufe .

Land- u. Forstuirtschaft
F i schere i

Energie- u. vlasserver-
sorg. , Bergbau . ,..... .

Verarb. cewerbe
Chem, Industrie usw.,
Mineralölverarb, ..,...

H,v. Hunststoff- u.
Gummiwaren

Gew. u. verarb. v.
Steinen u. Erden, Fein-
keramik, Glas,.

Metallerzeugung u.
bearbeitung

Stahl-, Maschinen- u.
Fahrzeugbau, H.v. ADV-
Einr,

Elektrotechnik, Feinme-
chanik, H.v. EBM-waren
usl{.

Holz-, Papier- u. Druck-
gewerbe

Leder-, Textil- u. Be-
kleidungsgewerbe .....,

Ernährungsgewerbe, Tabak
ve r ar be it, ung

Baugewerbe
Bauhaupt.gewerbe . .. .. .. .
Ausbaugewerbe . .. .. .. .. .
Hardel .

1 851 103 13 625 13 s00 'r00

nach Wirtschaf tszweigen

100 100 74 13

82

57

114

74

8'r

94

66

90

59

34 454

4 586
289 175

3 987

6 830

225

4
2 305

38

95

223

2
2 148

42

't 09

1,7

0,0
'15,9

0,3

0,7

55

9
80

95

139

55

4
74

105

150

1,9 117

o,2
15,7

0,0
15 r9

0,2

0,4

0r3

0,8

23

24

z5

26

27

14 085

31 535

0,8

1,7

0,8

't,3

139

211

115

181

1 ,0

1,5

99

61

122

77

96

82

30
158
284

85
59

'121

9
50

72

67

57

28/29

45 748 557

41 424

52 913

31 123

524

319 307

431

291

s05

254

589

2 043

535

91

3 946

58

3 835

nach Rechtsformen

nach Länder

2,5 4,1

212

2,9

1,7

213

3,2

2,2

111
22 13

213

3,7

1,9

3,9

3,9

0,7

29,2

3
30
31
4
40/4
42
43
5

187
3 228
2 256

972
3 370
1 382

64
1 924

24
155
259

85
62

'125

11
53

Gr oßhandel
Harxlelsvermit.tlung .... .
Ei nzelh andel
verkehr, Nachrichten-

übermi ttlung
Kr edi t insti tute,
Versicherungsgewerbe .

Dienstleistg. v. Unter-
nehmen u. Fr. Berufe .

Einzelunt.ernehmen .
Personengesellschaften (oI{G, KG

Gesellschaften n.b.H.
Akt iengesellschaf ten, einschl.
Sonstige Unternehmen

5't 470
192 602
79 311

113 291
558 785
'114 291
58 508

385 887

3
2

147
008
029
979
547
429

75

3
10

4
5

30
6
3

20

76 r0
12,6

x
x

'l ,3

3,8
3,2

10,2
1,0

26,9
912
6,4

15,7
19 ,0
1,5
3,1

0
3
3
6
6
1

3
4
3
1

7
2
7
8

l5

26
10

0
15

38 ,0
9,7

51 ,9
0,1
0r3

1r4
23,7
16,6
7,1

24,7
10,1
0,5

14 ,1

3
1

6

7

It 565

10 122

669 702

4,4

0,5

36,2

4,3

0,5

28 t2..1

;:l
::fl

407 595
232 59s
344 307a)

2 155a)
24 960

520
144
692

2
3

5 128
I 315
7 0'l 3

18
26

38 12
10,6
50 rB
0rl
0,3

37
62

201
92
l4

204
83
10

35
573

0
5

SchIeswig-Hols tein
H amburg
Niedersachsen . ....
Brernen
Nord rhe in-West f aI en
Hessen
Rheinlarrl-Pfalz ...
B den-Wür ttemberg
Bayern . ... .,
Saarland ... .
BerIin (West)

1) Siehe Ailnerkungen zu den Bezugszahlen auf S. 7.
2) Bezogen auf 10 000 Unternehmen.

70
59

't 88
'18

497
170
118
290
35 1

28
56

147
559
897
153
'17 4
781
785
994
528
489
486

709
429

1 559
209

4 257
1 3'l 5

721
r 669
1 925

287
544

663
375

1 429
195

4 336
1 435

757
1 5'l 5
1 942

287
565

31 ,
10,
5,

12,
't4,
2,
4,

4
2

10
1

32
'10

5
11
l4

2
4

101
72
83

'l 15
85
77
51
51
55

101
96

95
63
76

107
87
84
64
52
55

101
100

9
I
5
5
1

5
5)
4
1

2

2
1

4
5
2
0
2
2
1

1

0

5
3

11
1

_11 _

a) 30.9.1985 letzter Stand

1985
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3 Zusammerif,assende Überelchten
3.5 Entwicklung der Insolvenzen

1 514

'Darunter Unternehnen

950
814
834

Nicht eingelöste Schecks

11 915
11 845
12 018
13 625
13 500

161

107r
12'l
269

I 094
1 125
1 215

1 237
1 045'l 085

869
751
784

1 146
994

1 051

Insol-
ven-

zen 1)

1 950
1 970
1979
1 980
1 981
1982
1 983
1 984
1 985
1 986

2 659
3 943
I 253
9 059

11 580
l5 807
15 999
15 598
18 804
18 793

9t7
1 862
6 047
6 639
8 418

11 764
12 252
12 825
14 512
14 695

343
324

81
94

107
152
145
9'l

105
82

2 958
4 201
8 3r9
9 140

l1 653
15 875
16 114
15 750
t8 876
18 842

098
478
423
241
427
849
734
960
550
456

620
994

3 861
4 t53'5 972
8 666
I 853
8 954

10 180
10 266

856

331
298

73
g7

100
142
135

85

2
2
5
6
I
I
1

I
3
3

1

358
716
483
315
494

97
75

1985 Dezember .
'l 985 J anuar

Februar
März ..
April .,
Mai . ...
Juni , ..
JuIi . . ..
August ..
September

1 508 1 239 5 158 5

9
8
3

9
3
I
8
4
3

7
4
9

532
544
722

'l'154
1 211
1 365

1 543
1 550
1 725

098
115
265

81 1

844
978

532
524
533

1 160
1 241
1 270

1 540
1 523
1 634

'l 087
1 126
1 214

798
900
923

1 675
I 483
1 572t

1 297
I 175
1 2378

l 680
1 484
1 573

232
045
084

548
435
493

295
132
158

I
4

11

1 142
992

1 054

1l
I
3

10
3
I
I
5
3

Oktober
November
Dezenber

652
436
502

'l) Konkurs- und vergleichsverfahren zusarnmen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.6 Wechselproteste uncl nicht eingelöste Schecks*)

J ahr
Monat

Dur ch-
schnitts-
betrag je

DM

2 464

19 60
1 970
197 9
1 980
1 981
1982
1 983
'r984
'1985

1 985

'148

159
189
162
153
152
129

662
130
224
979
929
546
744

308
634
851
961
279
532
511
295
412
184

651
2 489
6 053
5 505
7 562
I 096
9 271
8 413
9 256
9 126

552
976

1 511
1 701
2 116
2 425
2 281
2 206
2 291
2 098

635
771
745
927
932
r73
775
935
095
333

307
928

2 282
3 064
5 152
5 496
5 295
4 855
4 993
4 585

527
950

1 509
1 800
2 4',11

2 266
2 321
2 204
2 179
2 233

08
29
80

57
47
05

46
25
14

1985 Dezember 11 678 100
'l 986 J anuar .

Februar
März ...

Mai -...
Juni ...
Juli . ... ..
AugusL . ...
September .

Oktober ,.
Novenber .
Dezember.

t) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 rrerden zusätzlich die von den Postgire
und Po6tsparkassen'ämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

10 927
10 080
'l 1 150

100
98

101

9 152
9 722
9 058

198 321
176 909
162 540r

42't
40 3r
347

13 094
12 114
11 187

114
10't
110

201 104r
163 764
173 987

11 220
9 928

10 006

110
88r
97

9 804
I 864r
9 694

394 r
345r
353

10 864
9 056

10 118

190 292
148 592
149 692

397
416
394

I 553 153 575

'196 s0s
165 82 1

170 806

403

443
339r
427 r

2 153
2 278r
2 135r

2 005r
2 087r
2 067

I
I
9

706
337
833

6
0
2

2
2
2

9
I
8

565
392
302

2 203r
2 070r
2 454r

08
80
53

105
76
84

Bilanzsume sich am 31.12.1967 auf 5 MiIl. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, deren Bilanzsunme an 31.'12.1972 10 MiII.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
berichtspf Iichtig waren.

QueIIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.
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